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Von Günther Gerhard Meyer

Südbrookmerland – Bagger 
schaufeln Sand, ein Stück des 
neuen Radwegs ist bereits 
sichtbar. Der Schwarze Weg, 
eine wichtige Durchfahrts-
straße von der Bundesstraße 
in Südbrookmerland bis nach 
West-Victorbur, wird schon 
seit Monaten saniert – ein En-
de ist noch nicht in Sicht. 

Vor zehn Jahren fing alles 
an: „Ein Bürger sollte damals 
sogar 35.000 Euro bezahlen – 
zahlbar binnen 30 Tagen 
nach Rechnungserhalt.“ 
Wenn Abbo Schön (74) rück-
blickend darüber spricht, 
klingt noch immer Entsetzen 
in seiner Stimme. Viele hät-
ten die meist vierstelligen 
Summen nicht stemmen 
können. 2014 wurde er des-
halb zum Mitbegründer einer 
Bürgerinitiative, die es sich 
zur Aufgabe machte, gegen 
die damalige Beitragssatzung 
für den Straßenausbau zu 
kämpfen, nach der Bürger die 
Sanierung  mitbezahlen soll-
ten. Mit seinen Mitstreitern 
ging Schön von Haus zu 
Haus, klärte Nachbarn über 
die drohenden Kosten auf 
und schlug damit das Kapitel 
auf, das bis heute das Thema 
Schwarzer Weg bestimmt.

Damals sollte eine As-

phaltstraße das Steinpflaster 
ersetzen – mit hohen Landes-
fördermitteln zwar, aber auch 
mit erheblicher Beteiligung 
der Anlieger. Schließlich 
führte der Protest zum Erfolg: 
2016 hob die Gemeinde Süd-
brookmerland die Straßen-
ausbaubeitragssatzung auf. 
Schön blickt mittlerweile auf 
fünf Jahre Ratsarbeit zurück.

Marode Durchgangsstra-
ße – Probleme bleiben

Doch die grundlegenden 
Probleme sind nicht ver-
schwunden. Der Schwarze 
Weg bleibt eine zentrale Ver-
kehrsader für Südbrookmer-

lander. Im Umfeld wurden in 
den letzten Jahren Baugebie-
te erschlossen, viele Men-
schen sind auf die Verbin-
dung angewiesen. Doch der 
Zustand der Straße ist weiter-
hin desolat – eine einfache 
Sanierung wäre längst nicht 
mehr ausreichend, betont 
Marina Dirksen, Sprecherin 
der Gemeindeverwaltung. 
Notwendig sei ein vollständi-
ger Ausbau, einschließlich 
Unterbau, Nebenanlagen und 
Entwässerung.

Ein solches Millionenpro-
jekt hatte die Gemeinde 
schon vor Jahren ins Auge ge-
fasst. Doch nach dem Wider-
stand der Bürger und der Auf-

hebung der Beitragssatzung 
fehlt auch heute noch dieses 
Geld für eine umfassende 
Modernisierung. Die Kosten 
kann Südbrookmerland an-
gesichts ihrer weiteren Aufga-
ben und Straßenarbeiten 
nicht allein aufbringen. Den-
noch steht der Schwarze Weg 
auf der Prioritätenliste der 
Gemeinde weit oben.

Abwarten auf 
Landesförderung 

Die Hoffnung richtet sich 
daher auf Landesmittel aus 
dem Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetz (GVFG), so 
Marina Dirksen: „Da solche 
Verfahren naturgemäß meh-
rere Jahre in Anspruch neh-
men, können notwendige 

Übergangslösungen nicht 
aufgeschoben werden.“ Doch 
bis die Förderung bewilligt 
ist, muss die Gemeinde im-
provisieren. Die derzeitigen 
Fahrbahnarbeiten sind kein 
Beginn des Gesamtausbaus, 
machen Dirksen und Schön 
klar, sondern notwendige 
Maßnahmen im Zuge der Lei-
tungserneuerung durch EWE 
und OOWV. 

Die Nebenanlagen waren 
bereits teils abschnittsweise 
durch Fachfirmen und die ge-
meindeeigene Pflasterkolon-
ne instand gesetzt worden. 
Nun werden die neuen Lei-
tungen in einem rund 1,50 
Meter breiten Streifen am 
Fahrbahnrand verlegt – die 
Aufnahme und Erneuerung 
der Pflasterung übernehmen 

die Versorgungsunterneh-
men. Die alten Steine konn-
ten dabei größtenteils nicht 
wiederverwendet werden. 
Der erste Teilabschnitt von 
der Bundesstraße bis zur 
Steinstraße ist inzwischen 
fertiggestellt, weitere Bau-
arbeiten laufen noch.

Hoffnung auf 
sinnvolle Lösungen

Für Abbo Schön bedeutet 
das immerhin eine kleine Er-
leichterung: „Jetzt werden 
gottlob genügend Leerrohre 
verlegt“, sagt er. „Ich bin schon 
froh, wenn die Fahrbahn nicht 
erneut aufgerissen werden 
muss.“ Ein Termin für den ab-
schließenden Gesamtausbau 
steht weiterhin nicht fest – 
und so bleibt der Schwarze 
Weg Sinnbild für die Heraus-
forderungen kommunaler Inf-
rastruktur in Südbrookmer-
land. Dennoch geht Schön mit 
seiner Bürgerinitiative einen 
kleinen Schritt weiter. In Laat-
zen, wo er jährlich von den Er-
fahrungen berichtet, zeigt er 
anderen Gemeinden, was in 
Südbrookmerland möglich 
war: Eine starke Bürgerinitia-
tive kann etwas bewegen – 
auch wenn der Kampf um den 
Schwarzen Weg noch nicht zu 
Ende ist.

Der Schwarze Weg bleibt das Sorgenkind
Verkehr  Wichtige Verkehrsverbindung in Südbrookmerland bleibt Baustelle

Das war 2015: Anwohner des Schwarzen Wegs in Südbrook-
merland protestieren gegen eine drohende Beteiligung an 
den Kosten des Ausbaus. BILD: Archiv

Bauarbeiten laufen aktuell am Schwarzen Weg in Südbrook-
merland. BILD: Günther Gerhard Meyer

YOGAfür mich

MIT ACHTSAMKEIT GENIESSEN
Yogische Ernährung orientiert sich an alten Weisheiten und modernen Erkenntnissen:  Im Mittelpunkt stehen frische, unverarbeitete Lebensmittel wie Gemüse, Obst, Hülsenfrüchte,  Vollkornprodukte, Nüsse und gesunde Fette. Fleisch, Fisch und stark verarbeitete Produkte werden meist 
gemieden, da sie als schwer verdaulich gelten und den Energiefluss behindern können. Stattdessen wird 
Wert auf eine vegetarische, möglichst pflanzenbasierte Ernährung gelegt, die den Körper nährt und den Geist beruhigt. 
Achtsamkeit beim Kochen und Essen, sowie Dankbarkeit für die Nahrung, gehören zu den  Grundprinzipien.

Yogische Ernährung
Die Ernährung spielt im Yoga eine zentrale Rolle.  Sie unterstützt nicht nur die körperliche Praxis, sondern trägt auch zur mentalen Balance und Gesundheit bei.  Die yogische Ernährung basiert auf Achtsamkeit, natürlichen Zutaten und dem Prinzip, Gutes für Körper und Geist zu tun.

ZUBEREITUNG: 
Die Linsen unter fließendem Wasser abspülen und mit Wasser zum Kochen bringen. Das Gemüse, Ingwer und die Gewürze hinzufügen. Alles ca. 15–20 Minuten auf kleiner Flamme köcheln lassen, bis die Linsen weich sind. Mit Salz und Pfeffer abschmecken, Öl unterrühren und kurz ziehen lassen. Das Dal mit Basmatireis servieren und mit frischem Koriander garnieren.

ZUTATEN:
• 1 Tasse rote Linsen 
• 2 Tassen Wasser 
• 1 Karotte, gewürfelt 
• 1 kleine Zucchini, gewürfelt 
• 1 Tomate, gewürfelt 
• 1 Stück Ingwer (ca. 2 cm), fein gehackt • 1 TL Kurkuma 
• 1 TL Kreuzkümmel 
• ½ TL Koriander 
• Salz und Pfeffer nach Geschmack • 1 EL Öl (z. B. Kokosöl) 
• frischer Koriander zum Garnieren • 1 Tasse gekochter Basmatireis

REZEPT: FRISCHER GEMÜSE-DAL MIT REISEine nährende Mahlzeit, die Kraft und Energie schenkt.

YOGAfür mich
Willkommen auf deiner Matte
• Nimm dir so viel Zeit, wie du magst
•  Praktiziere barfuß & möglichst auf leerem Magen  • Höre auf deinen Körper und  atme gleichmäßig & tief  •  Komme immer wieder mit deiner Aufmerksamkeit  zum Atem und in den jetzigen Moment  

1. DIE KINDHALTUNG 
AUSFÜHRUNG:
Komme auf die Knie, setze dich auf die Fersen  und lege die Stirn sanft auf der Matte ab.  
Strecke die Arme entweder nach vorne aus oder lege sie entspannt  an die Seiten des Körpers.  
Atme tief in den Rücken und bleibe so lange in der Haltung,  wie es angenehm ist.
GESUNDHEITLICHE VORTEILE:
• Entspannt Rücken, Schultern und Hüften  
• Beruhigt das Nervensystem und fördert tiefe Atmung  • Lindert Stress und Müdigkeit  
• Unterstützt die Regeneration zwischen aktiveren Übungen

AUSFÜHRUNG: 
Komme in den Vierfüßlerstand, Hände unter den Schultern, Knie unter den Hüften.  
Mit der Einatmung: Senke den Bauch, hebe das Brustbein und den Blick (Kuh-Position) 

TIPP: 
Stelle dir vor, wie mit jeder 
Ausatmung Anspannung  

den Körper verlässt.  
Nutze die Übung für kleine 

Pausen während deiner  
Praxis.

GESUNDHEITLICHE VORTEILE:
•  Mobilisiert und lockert die Wirbelsäule
•  Löst Verspannungen im  

Rücken- und Nackenbereich
• Fördert eine gesunde Körperhaltung
• Regt die Verdauung an
• Steigert die Durchblutung im Rücken

2. KATZE-KUH 

Mit der Ausatmung: Runde langsam den Rücken, ziehe das Kinn Richtung Brust (Katze-Position)  Im eigenen Atemrhythmus  
mehrmals im Wechsel ausführen.

TIPP: 
Spüre bewusst die 

Bewegungen deiner 
Wirbelsäule.   

Lass Anspannung mit 
jeder Ausatmung los.

YOGAfür mich

ATME EIN.  
ATME AUS.  
SEI HIER.  
BEGINNE.

Yoga – ein Weg zur dir selbst
Yoga ist viel mehr als reine Gymnastik oder sportliches Training. Es ist eine uralte Lehre, die Körper, Geist und Seele miteinander in Einklang bringt. Yoga schenkt dir einen Weg zu innerer  Balance, Kraft und Gelassenheit – unabhängig von Alter oder Beweglichkeit.

Die wohl bekannteste Seite des Yoga bei uns im Westen sind die Körperhaltungen, die sogenannten Asanas. Sie verbessern Beweglichkeit, kräftigen die Muskulatur und helfen, Verspan-nungen zu lösen. 
Doch Yoga ist noch so viel mehr: Die traditionelle Yogaphiloso-phie beschreibt verschiedene Übungswege, „Yogawege“  genannt, die den Menschen ganzheitlich in seiner Entwicklung unterstützen.

ZU DEN WICHTIGSTEN  
YOGAWEGEN GEHÖREN:
Hatha-Yoga 
Der Weg über Körperübungen,  
Atemtechniken und Entspannung.
Raja-Yoga 
Der Weg der Meditation,  
Selbsterkenntnis und inneren Stille.
Karma-Yoga 
Der Weg des achtsamen, selbstlosen  Handelns.

Bhakti-Yoga 
Der Weg der Hingabe, Liebe und des  Vertrauens.

Jnana-Yoga 
Der Weg des Wissens und der  
Selbsterforschung.

Im Yoga verbinden sich Bewegung, bewusste  Atmung, geistige Ausrichtung und Achtsamkeit zu einem Erfahrungsweg, der dich Schritt für Schritt näher zu dir selbst bringt. Es ist eine Einladung, dich selbst wertzuschätzen, mit dir achtsam umzugehen und auch abseits der Übungsmatte positive Impulse in deinen Alltag zu nehmen.
Yoga lehrt uns, innezuhalten, den Moment bewusst zu erleben und mit mehr Gelassenheit und Freund-lichkeit durchs Leben zu gehen.  
Ganz gleich, mit welchem Yogaweg du beginnst:  Du entscheidest, was dir heute gut tut – und überall bist du willkommen.

YOGA IST EIN  
GESCHENK AN  
DICH SELBST.

Energie für Körper, 

Geist und Seele

YOGAfür mich

YOGAfür mich
Yogaübungen, viele Infos, 

Tipps und Rezepte

JETZT KOSTENLOS  
DOWNLOADEN!

*Ausgenommen Werbeware. Abbildungen Modellbeispiele. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Nur für Neuplanungen/ Neubestellungen und nicht für bereits bestehende Kaufverträge.
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IM MODE-&
MÖBELHAUS

AUCHAUF MÖBEL-&
KÜCHENBESTELLUNGEN

HHeerrbbsstt
SSAALLEE

Mode • Möbel • Küchen • Haushalt


